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Einfache Sylben.
Aö eb tb ob ub.
Ac ec ic öc uc.
Äd cd id od ud.
Af cf if of uf.
Ag eg ig og ug.
Al el il ol ul.
Am emimomum.
An en in on un.
Ap ep ip op up.
Ar er ir or ur.
As es is os us.
At et it ot ut.
Aw ew iw ow uw.
Ax ex ix ox ur.
Atz etz itz otz utz.
Ba be bi bo bu.
Ca ce ci co cn.

Da de di do du.
Fa fe fi fo fü.
Ga ge gi go gu.
Ha he hi ho hu.
Ja je ji jo ju.
Ka. ke ki ko ku.
La le li lo lu.
Mamemi mo mu.
Na ne tti no nu.
Pa pe pi po pu.
Ra re ri ro ru.
Sa se si so su.
Ta te ti w tu.
Va ve vi V0 vu.
Wa we wi wo wu.
Xa xe xi xo xu.
Za ze zi zo zu.

Von den Zahlen und Ziffern.
Tausend, fünfhundert, hundert, neunzig, fünfzig.IN. O. L. XO. 0.

vierzig, zehen. neun. fünf. vier. eins.
XO. X. IX. V. IV. I.

1. 2. 3 . s . 6. 7. 8. 9. 10.
11. 12. 13. 12j. 16. 10. 17. 18. 19. 20.
20 . ^0. 60. 60. 70 . 80. SO. 100. 200 . 300.
400 . 600 . 600. 700 . 800 . 900 . 1000.



UbtdefffahtrlmnovqrsffstuvwxtzM-
0lch 3H Napp
AM Jetzt Red
Arm . Jung . Recht.
Bach Kann
Beck Kein
Brod . Kind.
Chor Lauf
Christ Lehr
Creuz. Lob.
Dann Man
Das Meß
Ding . Muß.
Ein Narr
Eli Neid
End . Nuß.
Fall Ob
Fein Oft
Frisch. Ort.
Gast Paß
Geld Post
Gib . Puls.
Hab Quart
Herr Quell
Hilf . Quitt.

Schlaf
Sing
Sold.

Tisch
Tuch
Lag.

Bast
Viel
Volk.

Wann
Wir
Wund.

Mch.
Zahl
Zins
Zorn.

Ab-



ASedefffahtklmnopqrsffstkvwxyzßtz.

Abgott Iagm Nebhun
Adler Jüngling Ritter
Anfang . Jungfrau Rostig.
Ba sel Kan nen Saa men
Bibel Keller Schiffen
Bürger . König . Stuben.
Canzel Lachen Tafel
Ceder Leben Teller
Compaß . Lustig . Trinken.
Danken Männlich Unschuld
Die ner Metz ger Ur fach.
Dulden . Morgen Vater.

Edel Nachbar Wachsen
Engel Neidig Windig
Erst ling . Nutz lich. Wur zel.
Fabel Oben Xaver
Feder Ofen XerxeS.
Finger . Ordnung.
Gar ten
Gehen
Gurgel.

Papier
Pfeffer
Purpur.

Ymber
Ysop.
Tau aen

Hammer
Helden
Ho nig.

Quart lein
Quellen
Quitten.

Abend-



Avk - «fffghrrlm nopsrsss - rvVivxyzßy,
Abendmahl Jammerthal
Ackerbau
Apostel.

Fnstgel
Iu beljahr,

Barm her zig Kam mer Herr
BL der mann Kir chen raub
Bräutigam , Kriegs rüstung,
Calender Landrichter
Chri sten heir Leich pre digt
Co met stern. Lob ge sang.
Dank sa gung Mar mel stein
Dintenfaß Meyer Hof
Ducaten . Mitternacht,
Ebenbild Natürlich
Einfältig Niedergang
Er den kreis, Noth wen dig,
Farbkessel. Obrigkeit
Feld mes fw Och sen zung
Frohlocken . Offenbar.
Gaste rey Paradies
Gedächtniß Pestilenz
Got tes dienst. Prie ster schaft.
Ha ber mehl Quader stein
Her zen leid Queck sil ber
hochzeitlich . Quendel bäum.

Nach-



Abedesffahtklm - op §kfssst «vtvxyr §tz.
Rath schrei ber Ue bel that
Rechenkunst Unterthan.
Roß eifert Verfolgung.
Sa cra ment Wahr sa gev
Schreib fe der Wi der christ
Schul mei ster. Weg wei ser.
Laglöhner Zauberey
Testament . Zehen fach
Trunkenheit . Zuhörer.
VSOSDSVVTVDOVVVVV .V'.VSVDVDVVVVVDVVSVVV

Ab ge fand ter Mus ca tel ler
Be lei di gung . Na mei: buch lein
Chur stür sten thum Oh ren blä ser
Dop pel ha cken Bar they lich keit
El len bo gen Ouar tier mei ster
Frauenzimmer Regenmantel
Ge le gen heit Schuld for de rung
Hun dertfaltig . Trom mel schla ger
Je ru sa lem Ver ges sen heit
Kay ser li eher Win ter mo nat
Leicht fer tig keit Zwei fel hastig.

fl. btz. kr. dr. hr.
Gulden . Watzeir. Kreuzer. Pfenning . Heller.
Mltr . Sstr . Bchr . w. Vrgl.
Maller. Seöer. Becher. Pfund. Merling.Die



Die fünf Hauptkücke der
Christlichen Religion.

i.
Das Gebet Jesu Christi.

M-tth. 6. v. 9—1».
ser Va ter,der du bist in den Him-
mein. Geheiliget werde dein Na¬me. Zukomme dein Reich. Dein Wil¬

le ge schehe aufEr den,wie im Him mel.
Gieb uns Heu te un ser täg li ches Brod,
Und ver gieb uns un se re Schul den, wie
auch wir vergeben unsern Schuldi¬
gem. Und führe uns nicht in Versu¬
chung, sondern erlöse uns von dem
Bösen. Denn dein ist das Reich, und
die Kraft, und die Herrlichkeit, in
Ewigkeit. Amen.

II.
Der Christliche Glaube.

(> ch glaube in Gott Vater, denAll-
mäch ti gen,der er schaffen hat Him¬

mel und Erde. Und in IEsum Chri¬
stum, sei nen ein ge bohr nen Sohn, un¬
fern HErrn. Der empfangen ist vondemH. Geist, ge bohren aus Maria
der Jungfrau. Der gelitten hat unter
Pvntio Pilato, ge kreuziget, gestor-



ben und de graben , ist hm ab gefahren
zu derHöllen . Am dritten Tage wie¬
der aufer stan den von den Tod tenSIst
aufgefahren in den Himmel , da ersi¬
tzet zu der rechten Hand Gottes des
allmächtigen Vaters . Von dannen
er kommen wird zurichten die Leben¬
digen und die Todten . Ich glaube in
den Heiligen Geist. Eine heilige all¬
gemeine Christ liehe Kirche, die da ist
eine Gemein schaft der Heiligen . Ver-
zei hung der Sünden . Aufer ste hung
des Fleisches, und nach diesem Leber; '
das ewige Leben. Amen.

III.
Die Zehen Gebote GOttes.

GDtt redet alle diese Worte,

s ^ ch bin devHErr , dein GOtt , der ich
cx) dichMs Egypten lande aus dem
Dienst -Hause geführet habe.

Das erste Gebot.
Du sollt keine andere Götter vor

mirhaben.
Das andere Gebot.

Dr ; sollt dir kein ge gra be nes Bild niß
ma chen, noch ir gend ein Gleich niß, wer

W



der dessen, das im Him mel dro den,noch
dessen, das aufEr den hienieden . noch
dessen, das in den Waffe ren un ter der
Erden ist. Du sollt sie nicht anbeten,
noch ih nen die mn . Denn ich der HErr,
dein Gott , bin ein eiferigerGott , der
da heim su chct der Vä ter Misse that an
den Kin dern, bis in das dritte und vier¬
te Geschlecht, deren die mich hassen;
und ich thu eBarm her zig keit an vie len
Tau sen den, die mich lie bcn, und mei ne
Gebote halten.

Das dritte Gebot.

Du sollt den Na men des HErrn,
deines Gottes nicht mißbrauchen;
denn der HErr wird den nicht unge¬
straft lasserr, der seinen Namen miß¬
braucht.

Das vierte Gebot.
Gedenke des Sab bath tages, daß du

ihn heiligest. Sechs Tage sollt du ar-
bei ten , und al le det ne Werke schaffen;
aber am siebenten Tage ist der Sab¬
bath des HErrn , deines Gottes : Da
sollt du kem Ge schaffte thun , noch dein
Sohn , noch deine Loch ter , noch dein
Knecht , noch deine Magd , noch dein
Vieh , noch dein Fremd ling , der in



deinen Tho ren ist. Denn in sechs Ta¬
gen hat derHErr Him mel und Er de
ge macht, und das Meer, und alles,
was da rin nen ist, und ru he te am ste¬
hen ten Tage. Darum segnete der
HErr den Sabbath tag, und heiligteihn.

Das fünfte Gebot.
Du sollt in Ehren haben deinen

Vater und deine Mutter, aufdaß du
lang le best im Lan de, das dir der HErr
dein Gott giebt.

Das sechste Gebot.
Du sollt nicht todten.

Das siebente Gebot,
Du sollt nicht ehebrechen.

Das achte Gebot.
Du sollt nicht stehlen.

Das neunte Gebot.
Du sollt kein falsch Zeugniß reden

Wider deinen Nächsten.
Das zehende Gebot,

Du sollt dich nicht lassen gelüsten
dei nes Nach sten Hau ses: Du sollt dich
nicht lassen gelüsten deines NächstenWeibes, noch sei nes Knechts, noch sei¬
ner Magd, noch seines Ochsen, noch
seines Esels, noch alles, was dein
Näch ster hat. Surm



Summe aller Gebote:

Du sollt den HErrn deinen Gott,
lieb ha den , von gan zem Her zen, von
ganzer Seele , von ganzem Gemüthe,
und aus allen Kräften . Dieß ist das
vor nehm ste und groß te Ge bot. Das
andereist dem gleich: Du sollt deinen
Nächsten lieben , als dich selbst.

In die sen zwey en Ge bo ten han get
das ganze Gesetz und die Propheten.

IV.

Die Einsetzung der H . Taufe.
Match . 28. v. 18. 19. Marc . tk . v. 16.

(^ Esus trat zu seinen Jüngern , re-
de ke mit ih nen und sprach: Mir ist

ge ge ben al le Ge walt im Him mel und
auf Erden.

Darum gehet hin , und lehret alle
Vö !ker, urid tau fet ste im Na men des
Vaters , des Sohnes , und des Hei¬
ligen Geistes.

' Wer da glaubt und ge tauft wird , der
Wird selig werden : Wer aber nicht
glaubt , der wird ver dammt werden.
^ V . Die



Die Einsetzung des Heiligen
Nachtmahls.

Matth . ie . v. 26 ,c. Marc . tä . v. 22 rc. Luc. 23.
v. 19  rc . 1. Cor. 11. v. 23 rc.

(TXErHErrIEsus , m der Nacht, in
^ welcher er verrathen ward , hat
genommen das Brod , und es mit
Danksagung ge bro chen, und den Jün¬
gern gegeben , und gesagt : Nehmet,
esset, das ist mein Leib, der für euch
gebrochen wird : Das thut meiner zu
gedenken.

Des glei chen als das Nacht mahl ge-
sche hen war , hat er auch das Trink ge-
schirr genommen , und gesagt : Trin¬
ket alle daraus . Dieß Trinkgeschirr
ist das neue Testament in meinem
Blu te , wel ches für euch und vie le ver¬
gossen wird, zur Vergebung der Sün¬
den. Das thut , so oft ihrs trinket , zu
meiner Gedächtniß . Denn so oft ihr
von diesem Brod esfet, und von dem
Kelche des HErrn trinket , sollt ihr
desHErrnTod verkündigen , bis daß
er kommt.

Gebet



Gebet vor der Schule.
Oleöer himmlischer Vater- von dem alles Gute hetz¬
te kommt, und der du allen Menschen, und inson¬
derheit auch den Kindern, so gern und so viel Gutes
thust; wir danken dir herzlich dafür, daß du uns eine
christliche Schule gegeben, und Lehrmeister verordnet
hast- die uns dich und deinen Willen erkennen lehren,
und uns in dem unterrichten, was unö in diesem und
dem zukünftigen Leben glücklich machen kann. Wie
glücklich sind wir vor so vielen andern Kindern, die
ohne Unterricht, in der Unwissenheit und Gottlosig¬
keit aufwachsen! Nun, so wollen wir denn recht auf¬
merksam und fleißig seyn, und alles gern lernen-was
Uns zu wissen nöthig und Nützlich ist. Gieb uns Ver¬
stand- alles, was wir lernen sollen., recht zu fassen
Und zu begreifen, es im Gedächtniß zu behalten, und
wohl anzuwenden. Segne uns, und die, so an un¬
srer christlichen Erziehung arbeiten, damit wir von
Tag zu Tag zunehmen, wie am Alter, also auch
an Weisheit und Gnade bey dir, o Gott, und bey
allen frommen Menschen. Erhöre uns um JEstt
Christi willen. Amen!

Gebet nach der Schule.
^Err , unser GOtt und himmlischer Vater, wir
^ sagen dir herzlichen Dank für den Unterricht,
den wir jetzt abcrmal empfangen haben. Gieb unS
Weisheit und Verstand, uns denselben recht zu Nutze
zu machen. Verzeihe es uns gnädiglich, Wo wir nach¬
lässig, unachtsam oder ungehorsam gewesewsind. Hilf
uns diese und alle andere Unarten ablegen. Bewahre
uns, daß wir unsre muntern Jngendjahre nicht zum
Müssiggang und andern Sünden mißbrauchen. Gieb



vielmehr , daß wir unsre Zeit und Kräfte ;n nützlichen
Arbeiten anwenden lernen . Segne unsre Eitern und
Lehrer , und belohne ihnen ihren Fleiß , und ihre
Treue , die ße an unsre Auferziehung wenden. HErr,
lehre unö thun nach deinem Wohlgefallen ; denn du
bist unser GOtt . Dein guter Geist führe uns auf
ebener Bahn . Amen!

Lied vor der Schule.
HsBater , gieb mir Lust und Triebe,
«O Mich von Thorheit zu entfernen,
Wahre Weisheit zu erlernen ; ,
Gieb , daß ich nur Tugend liebe,
Eltern , Lehrer nie betrübe;
Daß ich täglich weiser werde,
Dir zu Ehren leb' auf Erde.
Alles , waS ich Gutes höre,
Laß mir unvergeßlich seyn;
Laß mich meiner Eltern Ehre,
Meiner Lehrer Freude seyn !
Sie , die mich in meinen Pflichten
Treu und fleißig unterrichten,
Liebster Vater , segne ste;
Segne ihre Treu und Müh:
Segne sie in dieser Zeit -
Und in jener Ewigkeit . Amen !

Lied nach der Schule.
67 ^ ant sey dir , lieber HErr und GOtt,

Für die gehörten Lehren!
Zum Leben führt uns dein Gebot;
O laß unS stets dich ehrön!
O liebster JEsrr ! laß uns nicht
Vergessen deinen Unterricht,
Und deine Macht und Güte!
Laß unser Herz von Sünden rein,
Unsträflich unsern Wandel seyn!
Laß uns dir schon auf Erden
Ar» Tugend ähnlich werden . Amen!



Wer das Einmal Eins nicht lernt-
Bleibt vöm Rechnen weit entfernt»

1 mal 1 ist 1 5 mal 5 ist 25
2 mal 2 ist 4 5 mal 6 ist 30
2 mal 3 ist 6 S mal 7 ist 35 *
2 mal ist 8 5 mal 8 ist 40 *
2 mal 5 ist 10 5 mal 9 ist 45 '
2 mal 6 ist 12 5 mal 1o ist SO .
2 mal 7 ist 14
2 mal 8 ist 16 6 mal 6 ist 36
2 mal 9 ist 18 6 mal 7 ist 42
2 mal 10 ist 20 6 mal 8 ist 48

6 mal 9 ist S4
3 mal 3 ist 9 6 mal 10 ist 60
3 mal 4 ist 12
3 mal 5 ist 15 7 mal 7 ist 49
3 mal 6 ist 18 7 mal 8 ist 56
3 mal 7 ist 21 7 mal 9 ist 63
3 mal 8 ist 24 7 mal 10 ist 70
3 mal 9 ist 27
3 mal 10 ist 30 8 mal 8 ist 64

8 mal 9 ist 72
mal 4 ist 16 8 mal 10 ist 80.

4 mal 5 ist 20
4 mal 6 ist 24 9 mal 9 ist 81
4 mal 7 ist 28 9 mal 10 ist SO
4 mal 8 ist 32
4 mal 9 ist 36 10 mal 10 ist 100
4 mal 10 ist 40 10 mal 100 ist 1000

ENDE.
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